
Es gibt immer deutlich mehr Bewerber als Studienplätze

DER WEG ZUM STUDIENZIEL
Wer – gleich nach der Matura oder parallel zum Beruf – an der FH CAMPUS 02 studieren will,  

bekommt den Studienplatz erst nach einem Aufnahmeverfahren.

An den Fachhochschulen 
wird die Zahl der Studi-

enplätze im Zuge der Akkre-
ditierung durch den Fach-
hochschulrat genau vorgege-
ben. Weil sich stets mehr da-
für interessieren, entscheidet 
an der FH CAMPUS 02 ein 
Aufnahmeverfahren.

Teambildung. „Uns ist es be-
sonders wichtig, dass sich im 
Lauf des Studiums aus den  
Studierenden eine engagierte 
Gemeinschaft ergibt. Das 
Lernumfeld trägt wesentlich 
zum Lernerfolg bei“, erläutert 

Enrique Grabl. Der Psycholo-
ge leitet an der FH CAMPUS 
02 das Institut für Hochschul-
didaktik und Human Resour-
ces und ist für das Aufnah-
meverfahren zuständig. 

Zielstrebigkeit. Ein Testver-
fahren gibt erste Aufschlüsse 
über das Profil der Bewerber. 
„Beim Aufnahmegespräch 
vor Studiengangsleitung, 
Lektor(inn)en und Psycho-
log(inn)en gehen wir dann 
den Testergebnissen auf den 
Grund.“ Dabei spielt eine 
Komponente eine entschei-

dende Rolle: „Die Zielstre-
bigkeit!“

Selbstpräsentation. „Natür-
lich ist man nervös, wie bei 
jedem Bewerbungsgespräch. 
Aber es ist ein positiver 
Stress“, erzählt Ramona Spit-
zer, die mittlerweile erfolg-
reich Rechnungswesen & 
Controlling studiert, parallel 
zu ihrem Beruf im Rech-
nungswesen bei Horn in  
Ratten. „Das Wichtigste ist: 
ehrlich zu bleiben und  
offen über die Motive zu  
sprechen!“   

Vorwissen. Wie bei der  
Bewerbung um einen Job soll-
te man möglichst gut infor-
miert auftreten. „In den Ver-
anstaltungen zur Studienin-
formation an der FH CAM-
PUS 02 erfährt man viel We-
sentliches – und sich im In-
ternet umzusehen zahlt sich 
aus“, empfiehlt Ramona Spit-
zer. „Wir machen uns die Ent-
scheidung nicht leicht“,  
betont Enrique Grabl. „Aber 
da wir auswählen müssen, 
tun wir das unter dem Ge-
sichtspunkt eines optimalen 
Studienerfolgs.“ � n

„Engagement beweisen“, rät Enrique 
Grabl für die Bewerbung um einen  
Studienplatz, „und sich bestens infor-
miert zeigen“, ergänzt Ramona Spitzer.
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